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Professionelle
Zahnreinigung

Patienteninformation

Professionelle Zahnreinigung

Konkremententfernung 
Konkremente sind harte Zahnbeläge unterhalb 
des Zahnfleisches in den Zahnfleischtaschen. 
Sind solche Beläge vorhanden, ist es beson-
ders wichtig, diese zu entfernen, um frühzeitig 
eine beginnende Parodontitis einzudämmen. 
Ist der Belag lokal begrenzt in der Nähe des 
Zahnfleischsaums, kann die Konkrementent-
fernung im Rahmen der PZR durchgeführt 
werden. Bei ausgedehnteren Belägen (z. B. 
Taschentiefe>3,5mm) gehört die Konkrement-
entfernung bereits zur Parodontaltherapie 
(GKV-Kassenleistung). Fragen Sie dazu Ihren 
Zahnarzt.

In Welchen Abständen sollte eine PZR 
durchgeführt werden ?
Wie oft eine PZR sinnvoll ist, hängt stark von 
der individuellen Mundsituation, der Neigung 
zu Zahnbelägen und dem Risiko für Karies und 
Parodontitis ab. Je nach Situation sind halb-
jährliche bis jährliche Wiederholungen üblich. 
Bei ungünstigen Mundhygienebedingungen 
(Zahnfleischtaschen, starke Neigung zu Zahn-
belag, aber auch Allgemeinerkrankungen wie 
z. B. Diabetes) können kürzere Abstände 
sinnvoll sein. Ihr Zahnarzt wird Ihnen ein an Ihr 
individuelles Risiko angepasstes Zeitintervall 
für die PZR empfehlen.

Der Ablauf 
einer PZR Gesetzlich Versicherte müssen die Kosten 

meist selbst bezahlen. Private Kassen erstat-
ten abhängig vom Tarif. Die Kosten einer 
PZR hängen entscheidend davon ab, wie viel 
Zahnbelag vorhanden ist und wie lange es 
dauert, diesen zu entfernen. Da das bei  jedem 
Patienten individuell verschieden ausfällt, 
können die Kosten stark schwanken.
Durch gründliche häusliche Zahnreinigung 
lassen sich viele Zahnbeläge vermeiden und 
letztlich auch Kosten sparen. Dabei kommt es 
oft nur auf die richtige Putztechnik und die 
Verwendung geeigneter Zahnpflegeprodukte 
an. In Ihrer Zahnarztpraxis wird man Ihnen 
dazu gern nützliche Tipps geben.

HinweiseDie Professionelle Zahnreinigung

Der Umfang einer Professionellen Zahnreini-
gung ist abhängig von der individuellen Mund-
situation. Im Mittelpunkt steht die Entfernung 
der Zahnbeläge. Hinzu kommen aber je nach 
Bedarf weitere Maßnahmen zur optimalen 
Vorsorge. Das Ergebnis der PZR ist ein grund-
gereinigtes Gebiss, das sich wirkungsvoller als 
zuvor durch die häusliche Zahnpflege sauber 
halten lässt. 

1. Untersuchung 
Am Anfang steht immer eine Untersuchung 
des Mundraumes. Dabei werden Problembe-
reiche wie Art und Umfang der Zahnbeläge, 
Zahnfleischtaschen, Belagsnischen z. B. bei 
Zahnersatz überprüft. Das Ergebnis dieser 
Untersuchung bestimmt das weitere Vorgehen 
in der anschließenden Behandlung.

2. Entfernung der Zahnbeläge 
Bei der Entfernung der Zahnbeläge kommen 
Spezialinstrumente zum Einsatz. Je nach 

Menge kann die Entfernung der Zahnbeläge 
einige Zeit in Anspruch nehmen (ggf. mehrere 
Sitzungen). Wichtig: Überstehende Kronen- 
und Füllungsränder werden abgetragen und 
poliert. Das dichtet den Randspalt zum Zahn ab 
und hemmt das Eindringen von Bakterien.

3. Politur der Zahnoberflächen und 
fluoridierung
Mit fluoridhaltiger Polierpaste werden die 
Zahnoberflächen geglättet, so dass die An-
haftung von Bakterien und Neubildung von 
Zahnbelägen gehemmt wird (Foto unten).
Die Fluoridierung mit Gelen oder Lacken stärkt 
den Zahnschmelz und schützt den Zahn.

4. tipps für die häusliche Zahnpflege
Am Ende der Behandlung erhalten Sie konkrete 
Tipps zur Mundhygiene, die auf Ihre individuel-
le Situation abgestimmt sind.

Kosten
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Zwei grosse Volkskrankheiten Im 
Mundraum 
In kaum einem anderen Gebiet der Medizin 
herrschen ähnlich klare Verhältnisse wie in der 
Zahnheilkunde. In der übergroßen Mehrzahl 
aller Fälle sind nur zwei große Volkskrank-
heiten für Schäden an Zahn und Zahnfleisch 
verantwortlich: Karies und Parodontitis. Karies 
ist ein Prozess, bei dem der Zahn durch säure-
haltige bakterielle Abbauprodukte Zug um 
Zug verätzt und schließlich unwiederbringlich 
zerstört wird. Parodontitis schädigt nicht den 
Zahn, sondern das Zahnfleisch und den Zahn-
halteapparat - hier führen Bakterienexkremen-
te zu Zahnfleischentzündungen, Abbau des 
Kieferknochens bis hin zum Zahnausfall.

Ursache Bakterieller Zahnbelag
Bei der Entstehung von Karies und Parodon-
titis spielen viele Faktoren eine Rolle und 
die komplexen Zusammenhänge sind bis 
heute wissenschaftlich noch nicht geklärt. 

Gefährliche
Zahnbeläge

Wirksam vorbeugen

Zahnbeläge im Überblick

Zwei große Volkskrankheiten: Karies und Parodontitis

Konkremente sind bakterien-
besiedelte, harte Zahnbeläge, 
die in den Zahnfleischtaschen 
unter dem Zahnfleisch liegen. 
Das Foto zeigt einen völlig in-
takten Zahn, bei dem es aber 
zu starken Ablagerungen in 
den Zahnfleischtaschen kam, 
die sich dann zu den Wurzeln 
ausbreiteten und schließlich 
zum Zahnverlust führten.

Zahnstein entsteht, wenn 
sich Mineralien - z.B. aus dem 
Speichel - in die Plaque ein-
lagern und diese verfestigen. 
Zahnstein ist von zahlreichen 
Hohlräumen und Kanälchen 
durchzogen, in denen sich 
Bakterien vermehren können. 
Zahnstein ist nicht mehr mit 
den Mitteln der häuslichen 
Zahnpflege zu entfernen.

Zahnbeläge aus Genussmit-
teln. Tee, Kaffee und Tabak-
rauch hinterlassen mit der Zeit 
dunkel gefärbte und hartnäckig 
anhaftende Beläge auf den 
Zahnoberflächen. Gegen diese 
Beläge sind die häuslichen 
Zahnbürsten oft machtlos und 
die Entfernung muss durch eine 
professionelle Reinigung in der 
Zahnarztpraxis erfolgen.

Plaque ist ein weicher, fast un-
sichtbarer (im Foto angefärbt) 
und von Bakterien durchsetz-
ter Zahnbelag. Plaque haftet 
zäh an den Zahnoberflächen 
und ist nur durch mechanische 
Reinigung (Zahnbürsten) 
wirksam zu entfernen. Die 
Entfernung der Plaque ist die 
wichtigste Maßnahme der 
häuslichen Zahnreinigung.

Die in Zahnbelägen vorkommenden Bakterien 
leben nicht nur isoliert im Mundraum, sondern 
gelangen auch in den Körper. Wissenschaft-
liche Untersuchungen haben teils deutliche 
Anhaltspunkte dafür geliefert, dass es Zu-
sammenhänge von allgemeinmedizinischen 
Erkrankungen wie z. B. Diabetes, Herz-Kreis-
lauf- und Lungenerkrankungen mit Bakterien 
aus dem Mundraum gibt. Die Bakterienreduk-
tion im Rahmen einer PZR hat also auch einen 
positiven Effekt auf die Allgemeingesundheit.

Gesichert ist aber, dass beide Erkrankungen 
auf das Wirken schädlicher Bakterien zurück-
zuführen sind. Man schätzt, dass bis zu 500 
verschiedene Bakterienarten im Mundraum 
leben. Während viele Bakterien harmlos sind, 
produzieren einige aggressive Säuren und 
giftige Substanzen, die Zahn und Zahnfleisch 
angreifen. Ein Zahn kann solche Angriffe meist 
gut überstehen - der Speichel neutralisiert die 
Säuren und „repariert“ Verätzungen an der 
Zahnoberfläche.
Bildet sich jedoch Zahnbelag, finden die Bak-
terien hier optimale Wachstumsbedingungen 
(Feuchtigkeit, Nahrung, Wärme) und können 
sich schnell vermehren. Die Belastung mit 
Säuren und giftigen Ausscheidungsprodukten 
steigt und das natürliche System der Mundflo-
ra gerät aus der Balance. Karies und Parodonti-
tis können sich nun entwickeln.

Ohne zahnbelag keine karies und keine 
Parodontitis
Werden die Zahnbeläge regelmäßig entfernt, 
reduziert das die Bakterienlast. Karies und 
Parodontitis haben kaum noch eine Chance. 
Eine wirksame Vorsorge ist also möglich, wenn 
es gelingt, die Zähne - im Idealfall dauerhaft - 
belagfrei zu halten.

Wie ZahnbelÄge entstehen 
Einige der im Mundraum vorkommenden 
Bakterienarten haben die Fähigkeit, sich an 
Zähnen anzulagern. Bereits wenige Stunden 
nach dem Zähneputzen überziehen die Bak-
terien die Zahnoberflächen mit einer schlei-
migen Schicht, die mit der Zeit zu einem ca. 
0,1mm dicken Zahnbelag (Plaque/Biofilm) 
anwächst. Lagern sich in die Plaque nun Mine-
ralien aus Speichel, Nahrungsmitteln oder 

Stoffwechselprodukten der Bakterien ein, ent-
steht harter Zahnstein. Das tägliche Zähneput-
zen ist auch deshalb so wichtig, weil es immer 
wieder die Plaque zerstört und das Verfestigen 
zu Zahnstein verhindert.

Bakterien im Mikroskop

Professionell
reinigen
Die häusliche Zahnreinigung 
hat Grenzen 
Die heute am Markt befindlichen Produkte 
für die Zahnreinigung ermöglichen eine 
gute Mundhygiene. Zahnbürsten, Zahnseide, 
Zwischenraumbürsten können bei richtiger 
Putztechnik und regelmäßiger Anwendung 
ein Gebiss gut reinigen. Dennoch: In der Praxis 
zeigt sich, dass der häuslichen Zahnreinigung 
Grenzen gesetzt sind. Zahnzwischenräume, 
Fissuren, versteckte Furchen - schwer zugäng-
liche Zahnflächen werden oft nicht erreicht 
und bleiben Problemzonen, in denen sich 
Zahnbelag bilden kann. Da hilft dann nur noch 
eine Professionelle Zahnreinigung (PZR) in der 
Zahnarztpraxis.

PZR als wichtiger prophylaxebaustein 
Die PZR ergänzt die häusliche Zahnpflege 
durch eine regelmäßige professionelle Grund-
reinigung des Gebisses. Dabei geht die PZR 
weit über den Umfang der herkömmlichen 

Gesunde Zähne - Gesunder Körper

Zahnsteinentfernung hinaus. Neben dem 
Zahnstein werden auch andere Beläge ent-
fernt und es bleibt auch nicht beim einfachen 
„Wegbohren“ der Beläge. Ein ganzes Bündel 
zusätzlicher Maßnahmen wie z. B. das Polieren 
der Zahnoberflächen, das die Neuanhaftung 
von Zahnbelag erschwert, macht die Professio-
nelle Zahnreinigung zu einer wirklich umfas-
senden Prophylaxe.

Kontrolluntersuchungen 
Neben der Vorsorge ist auch eine regelmäßige 
Kontrolle zur Früherkennung wichtig. Nutzen 
Sie deshalb die halbjährlichen Kontrollunter-
suchungen in Ihrer Zahnarztpraxis.
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